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Viehweiden; auch Seiden- und Wolltuehmanufactur wird er
wähnt. Von da sind 25 bis 26 indes, zuerst zwischen Kalk
wänden und Gypshügcln zum KS. Sih-farsakh, dann zu den
Ru. Märän-diz, endlich über einen Kawirstreifen, der in O. und
 W. an Breite gewinnt, und staubige Ebene nach ,Jonasheiin £
Yünesi (2650 Fuss), einem tristen Ort mit 250 Häusern ohne
Gärten; heftige Nordwinde bestreichen hier unaufhörlich die
kahle Fläche und erfüllen die Luft mit Wolken salzigen Wüsten
staubes; über den Rüd-i-kawir führt eine Brücke mit neun
Bogen, die Grenzmarke von Tebes-wa-Tün, gegen Turbet.

14.

Das Wüstenbecken zwischen Kohistän und Hare.

Die Region zwischen Qä’inät und Herät gehört zu den
unbekanntesten des Orients; uns sind nur zwei Routen genauer
 bekannt geworden: eine nördliche, welche aus Gunäbad zum
Hare-rüd führt und die uns Bunge beschrieben hat, und eine
südliche, welche aus Birgand nordostwärts gleichem Ziele zu-
fülirt, begangen von Bunge und dem unermüdlichen Wüsten-
pionnier Mac-Gregor. Die übrigen Wege sind nach Hörensagen
summarisch überliefert.

 Der zu Tebes-Tün gehörige Buluk Gunäbad umfasst die
Ebene, welche sich vom Ostabhang des centralen Bergzuges
und von dessen Ausläufer Koh-i-Kaisär, welcher Nim-buluk im
Norden umrandet, bis zum Koh-Khaibar, der Grenze von Khäf,
und nordwärts bis zum Kawir von Yünesi und Muhawwilät

 erstreckt. Der centrale Höhenzug, Koh-i-Khäk oder -Kalät
genannt, entsendet zahlreiche Torrentes, welche die Ebene
bewässern und schliesslich im nördlichen Kawirstreifen ver
schwinden; an den Wasserstreifen ziehen sich Oasen mit Baurn-
wuchs und Weizenculturen hin, weiterhin ist lehmiger oder
steiniger Boden. Kleine Oasen an der Berglehne im AV. sind:
 Käkh, Iliz-fän, Kalät, Ceräg, Zihbäd, Sinü, Nau-deh Patingah,
Alawi, Kämeh ; im Centrum der Ebene ist der Hauptort Gumin
uiit den Oasen Nöghäb, Duläbi, Guzd, Belon, Bedükh, Riäb,
Rähan, Bägh-i-siyäli u. a.; weiter östlicli gegen den Kliaibar
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